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Mit dem Innenausschuss des Bundestages habe 

ich das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe (BBK), das THW und das Bun-

desamt für Sicherheit in der Informationstechnik 

(BSI) in Bonn sowie das Bundesamt für Verfas-

sungsschutz in Köln besucht. Bei allen drei Be-

hörden konnten wir fachliche Details erfragen 

und uns mit zukünftigen Themen auseinander-

setzen. Demnach 

braucht es neue Bun-

desfahrzeuge für die 

Freiwilligen Feuerweh-

ren. Viele Fahrzeuge 

sind überaltert. Für die 

Neuzuteilung gibt es 

lange Wartezeiten. 

Darauf haben wir 

schon oft hingewie-

sen, vielleicht reagiert 

die CDU nun. Ab Montag sind Haushaltsberatun-

gen für 2019.  

    Sommerfest der Wirtschaft 

Das Sommerfest der Wirtschaft in der Weser-

marsch fand in diesem Jahr in einer Halle der 

Elsflether Werft statt. Ein eindrucksvoller und 

passender Ort für die Wesermarsch, denn 

Werften gibt 

es hier ja eini-

ge! 

(Auf dem Bild 

mit Michael 

Kurz und Karin 

Logemann) 

   Sommerfest SPD Lemwerder    Reise des Innenausschusses  

Die SPD Lemwerder hat bei schönem Spätsom-

mer-Wetter in der Begu ihr Sommerfest gefei-

ert. Es gab ein Skatturnier, Gesang vom Shanty-

Chor und natürlich auch ein paar politische Ge-

spräche in netter Atmosphäre. 

 Besuch der Verdi-Senioren 

Die Verdi-Senioren in Delmenhorst treffe ich 

regelmäßig, um über meine Arbeit zu berichten. 

Diesmal wurde angeregt über Rente, Pflege, 

Tierschutz, aber auch die öffentliche Darstellung 

von Politik und die Umsetzung des Koalitions-

vertrages diskutiert. 

 Gespräch mit Ministerin Klöckner 

Als Tierschutzbeauftragte der SPD-Fraktion im 

Bundestag habe ich gemeinsam mit der Bundes-

landwirtschaftsministerin Julia Klöckner an ei-

nem Runden Tisch zum Thema Sauenhaltung in 

Bonn teilgenommen.  

Dabei ging es um die Kriterien der Schweinehal-

tung als Teil des neuen staatlichen Tierwohlla-

bels, aber auch um Ferkelkastration und den 

Kastenstand in der Sauenhaltung. Es braucht 

hier gesetzliche Veränderungen zugunsten des 

Tierwohls. Jedoch gibt es noch erheblichen Ver-

handlungs– und Diskussionsbedarf mit der CDU/

CSU und dem Landwirtschaftsministerium.  
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Die DLRG Stedinger Land hat in Berne ihr 50-

jähriges Jubiläum gefeiert. Es wurde mit vielen 

Gästen an die vergangenen Jahre erinnert.  

Bundesweit wurden bei der DLRG seit ihrer 

Gründung 1913 22 Millionen Schwimmprüfun-

gen abgelegt und es wurde 68.000 Menschen 

das Leben gerettet. Unsere DLRG vor Ort hilft 

dabei aktiv mit, vielen Dank dafür! 

   Besuch beim Geflügelzüchter 

Die Vielfalt der Geflügelrassen ist wirklich be-

achtlich. Ich habe einen Ziergeflügelhof in Jade 

besucht. Dort geht es nicht um wirtschaftliche 

Interessen, sondern um das Tierwohl.  

Lars Steenken, Vorsitzender des Landesverban-

des der Rassegeflügelzüchter Weser-Ems war 

dabei. Er betreut allein dort 5.000 organisierte 

Geflügelzüchter und 80 Vereine. 

 

 Wie geht es weiter?  

Die parlamentarische Sommerpause ist vorbei. 

Nach der Klausur der Fraktion, die aktuell in Ber-

lin stattfindet, starten wir nächste Woche mit 

den Beratungen um den Bundeshaushalt 2019. 

Die nächste Mittagspost aus Berlin erscheint 

kommende Woche.  

Euch/Ihnen ein schönes Wochenende!  

 

Putentransport bei Heidemark  50 Jahre DLRG Stedinger Land 

Teil der Verhandlungen des Tierwohl-Labels sind 

nicht nur die Haltung der Tiere, sondern auch 

Transport und Schlachtung. Mit dem Landtagsab-

geordneten Axel Brammer habe ich den Geflügel-

produzenten Heidemark in Großenkneten be-

sucht. Die Firma hat sich bei Abholung, Transport 

und Schlachtung neu aufgestellt, für ein größeres 

Tierwohl. 

Natürlich habe ich auch das Thema Arbeitsverträ-

ge angesprochen, insbesondere das Missverhält-

nis zwischen Werkverträgen und festen Arbeits-

verhältnissen. Das löste keine Begeisterung aus, 

aber es wird weiter Thema sein! 

   Gespräch mit Schachtschneider 

Schachtschneider in Dötlingen verkauft Stauden 

für große Pflanzenhändler in Norddeutschland. 

Axel Brammer und ich waren dort, um über die 

Integration von Geflüchteten in den deutschen 

Arbeitsmarkt zu sprechen. Thema war auch der 

viel diskutierte „Spurwechsel“ sowie das geplante 

Fachkräfteeinwanderungsgesetz. Dieses soll noch 

dieses Jahr 

verabschie-

det werden 

und qualifi-

zierten Ar-

beitskräften 

ermöglichen 

zum Arbei-

ten nach 

Deutschland 

zu kommen. Der Bedarf ist riesig!   
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